A.-P. Sitte8): Der Steinkohlenbergbau im Ruhrgebiet – Ein Leben nach den Subventionen? 

Die Bedeutung und Zukunft der deutschen Steinkohle wurden im Jahr 2007 politisch sehr kontrovers diskutiert. Die neuen kohlepolitischen Weichenstellungen, die im zum Jahresende verabschiedeten Steinkohlefinanzierungsgesetz und seinen begleitenden Vereinbarungen (Rahmenvereinbarung, Erblastenvertrag u. a.) mündeten, sehen ein Auslaufen des subventionierten Steinkohlenbergbaus in Deutschland bis zum Jahr 2018 vor, halten aber durch die vorgesehene Überprüfung dieses Auslaufbeschlusses im Jahr 2012 die Option für eine längerfristige Förderung offen. Unter den Gesichtspunkten der Versorgungssicherheit, der Wirtschaftlichkeit und der Umweltverträglichkeit gibt es schon aus heutiger Sicht stichhaltige Argumente, diese Option nicht aufzugeben.
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